
port und beim Aushub der Rohrgräben. Sie haben maßgeblich zur vorfristigen 
Fertigstellung der Objekte beigetragen.

Werktätige vieler Betriebe, insbesondere aus der Kohle- und Energiewirt
schaft, dem Bauwesen, dem Maschinenbau, der Elektrotechnik und der chemi
schen Industrie, haben mitgeholfen, diese hervorragenden Ergebnisse zu errei
chen. Beispielgebend wurden sie von den territorialen Organen der Bezirke und 
Kreise unterstützt.

Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands spreche ich allen an diesem Jugendobjekt beteiligten Mitgliedern der 
FDJ, Angehörigen der Nationalen Volksarmee und anderen Werktätigen für 
die hohe Einsatzbereitschaft und die guten Arbeitstaten den herzlichsten Dank 
aus. Wir freuen uns, daß die Freie Deutsche Jugend den Bau weiterer Gasleitun
gen in der DDR als Zentrales Jugendobjekt übernehmen will. Wir sind gewiß, 
daß dabei erneut große Leistungen im „Friedensaufgebot der FDJ" zum Wohle 
unseres sozialistischen Vaterlandes vollbracht werden.

Mit sozialistischem Gruß

Zentralkomitee, 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

E. Honecker 
Generalsekretär

Berlin, den 2. Dezember 1982

Grußadresse an den VII. Historikerkongreß der DDR

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands übermit
telt Ihnen, den Teilnehmern des VII. Historiker-Kongresses der Deutschen De
mokratischen Republik, Wissenschaftlern, Lehrern, Studenten, Propagandisten, 
Mitarbeitern von Archiven und Museen, herzliche Grüße.

Ihr Kongreß tagt zu einer Zeit, da der Kampf um die Erhaltung des Weltfrie
dens und um die Stärkung des Sozialismus höchste Anforderungen an uns alle 
stellt. Ihre geschichtswissenschaftliche Forschung und Propaganda, deren Ergeb
nisse wir hoch einschätzen, tragen maßgeblich dazu bei, diesen Aufgaben gerecht 
zu werden. Wir anerkennen und unterstützen Ihre Bemühungen, durch die Ver
mittlung und Vertiefung eines interessanten, lebendigen marxistisch-leninisti
schen Geschichtsbildes zur Herausbildung revolutionärer Haltungen, zur Aktivi
tät und Schöpferkraft der Bürger unseres Landes und damit zur weiteren Ge
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft beizutragen.
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